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von den stanzöfischen Royalisten.
In den letzten Tagen , so schreibt die „ Straßb . P .

", habensterschredene Anhänger -der französischen Königspartei auf derReise von und nach Karlsruhe hier in Straßburg , geweilt. DieHerren haben den Herzog vo« Orleans , den „ Roy "
, in Karlsruhebesucht . Einer von den Herren hat mit einem hiesigen Bürger ,den er von Paris 'her kennt. Besuche ausgetauscht und eine Unter¬redung gehabt, in der er ungefähr Folgendes ausführte :

„ Die Lag? in Frankreich hat sich in den letzten Jahren an¬
scheinend etwas beruhigt . Aber eben nur anscheinend . ImInnern ist die Unzufriedenheit mit der jetzigen Leitung 'der
Staatsgeschäfte nur gestiegen . Die Aussichten der Royalisten
sind niemals besser gewesen als jetzt.

" Der Straßburger be¬
merkte dagegen, -daß nach seiner Kenntniß der Verhältnisse der
republikanische Gedanke sich inne-vhalb der breiten Schichten der
französischen Bevölkerung so eingebürgert habe, daß eine royalist-
ifche Schilderhebung vollkommen aussichtlos sein würde . Vor
einigen Jahren sei allerdings infolge der durch den Fall Dreyfus
herbeigeführten allgemeinen Zersetzung die Schnsucht nach einer
Herrschaft der starken Hand in weiten Kreisen verspürt worden .Das Ministerium Waldeck-Rouffea« und die Erfolge der Weltaus¬
stellung hätten aber zu einer allgemeinen Beruhigung geführt .
Gegenwärtig sei keinerlei Bedürfniß nach einer Monarchie mehr
vochcmden. Und sollte auch in einzelnen Kreisen der Bevölkerungder monarchistische Gedanke noch auftreten , so sei ec den Boua-
partisteu günstiger, als den Royalisten. Diese letzteren würden
heutzutagenur noch durch sehr enge Kreise der höheren und höchsten
Stäffde -dargestellt.

Der Freund des Herzogs von Orleans konnte die Richtigkeit
dieser Feststellungen nicht ableugnen ; er wendete dagegen nur ein,die Zahl -der Royaliste« unter den mittleren Ständen sei doch
größer, als man denke, was aber der Straßburger mit -dem Be¬
merken bestritt, daß die angeblichen Royalisten der mittleren
Stände in Wirklichkeit Imperialisten seien . Auf eine Anfrage
des französischen Besuchers mußte unser Gewährsrnann entgegnen,
daß — soweit er die Lage zu beurtheilen vermöge — weder unter
den Eingeborenen noch unter den Eingewanderten im deutschen
ReichÄande ein freundschaftliches Interesse für -den „Roy " und
dessen Pläne vorhanden sei . Man glaube hier im -allgemeinen,daß die Republik in Frankreich unter -den obwaltenden Verhält¬
nissen am besten den Frieden verbürge . Jedes neue Regime
würde, um sich zu befestigen , irgend ein Wagniß unternehmen
müssen ; 'die Republik habe das nicht nöthig .

Der Freund des Herzogs von Orleans stellte 'dann fest, 'daß
«der „Roy " von den friedlichsten Absichten beseelt sei ; insonderheit
auch gegen Deutschland , dessen Kultur er kenne und liebe und
besten wirthschaftlicher Aufschwung ihn mit größter Hochachtung
erfülle. So klang die Unterredung schließlich sehr sympathisch aus .

Ans Baden .
' * Dir Landwirtl,schaftsrede des Herrn Ministers Schenkel, welche
derselbe kürzlich inLahr gehalten hat , hat vielfach zu irrigen Schluß¬
folgerungen geführt . Wie nun jetzt hierzu berichtigend mitgetheiltwird, hat der Herr Minister, als er die schwere Krisis der Landwirth -
schaft berührte , im Gegensatz zur Darstellung des genannten Blattes , ge¬
sagt , daß ein Theil der Abhilfe darin bestehe , die Zölle für Getreide
und andere landwirthschaftllche Erzeugnisse derart zu erhöhen, daß der
Landwirth zu seinen Produktionskosten und einem Arveitsgewinn komme .

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
— Grotzh . Konservatorium zu Karlsruhe . Auf die Vorträge

des Herrn Direktor Dr . O e s e r , sowie des Herrn Professor Dr .
Drews im Grotzh. Konservatorium sei hierdurch nochmals be¬
sonders hingewiesen. Me Vorträge des Herrn Mrektor 37r. Oeser
„Deutsche Dichter und Schriftsteller des 19. Jahrhunderts " be¬
ginnen Samstag , den 12. Oktober und die des Herrn Professor
Dr. Drews „Richard Wagner als Dichter und Denker" am
Dienstag, den 15. Oktober, jeweils Nachmittags 5 Uhr . An
Siefen Vorträgen können auch Damen und Herren , welche nicht
Schüler des- Konservatoriums sind, als Hospitanten theilnehmen.

—. Kunstnotiz. lieber die erstmalige Qpernleitung HansS t e i n e r 's am Stadttheater in M e tz, wo am 6. ds. Mts . „Mignon "
gtgebcn wurde, entnehmen wir einer dortigen Zeitung Folgendes : „Am
Dirigentenpuli fungirte zum ersten Mal der neue zweite Kapellmeister
Herr Han» Steiner . Er dirigirte das Werk flott und lebendig und brachte
all« feine Schönheiten zur vGen Geltung . Die Orchesterführung war
unsichtig . "

* Lettin . 10. Okt. Zur Birchowfeier wird gemeldet: Für Sams¬
tag Mittag hat Professor Birchow Einladungen zu einer Feier im Patho -
l»«ifchrn Museum ergehen lassen . Den Mittelpunkt der glänzenden Ver¬
anstaltungen wird der Festakt im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses
bilden . Er beginnt nach den: intimen Festmahl, das die Familie Virchow
mit den fremden Delegirten vereinen wird , Abends um 814 llhr und
dürste etwa drei Munden in Anspruch nehmen. Nach dem vorläufigen
Plan werden zunächst die Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden das
Wort nehmen . Die Glückwünsche des Kultusministeriums wird Dr .
Studt persönlich übermitteln . Für die königlichen Museen spricht
Generaldirektor Dr . Schöne . Als Vertreter des Abgeordnetenhauses,dem Virchow seit 40 Jahren angehört, erscheint der Präsident von
Kröcher . Auch das Militär - Sanitatswescn wird den Gefeierten offi¬
ziell beglückwünschen. — die zweite Gruppe eröffnet die Akademie der
Wissenschaften, an die sich die Universität und die medizinische Fakultät
von Berlin , sowie andere deutsche medizinische Fakultäten anreihen . Als¬
dann werden die städtischen Behörden von Berlin und sein Geburtsort
Schivrtbein ihren Ehrenbürger begrüßen. — In einer weiteren Gruppe

Diese Erhöhung finde aber ihre natürliche Grenze in der Rücksicht auf dieLebenshaltung der gesammten Einwohnerschaft. Ein anderer Theil derAbhilfe jener landwirthschaftlichenKrisis liege im technischen Fortschritt .Nicht der sei der größte Wohlthäter der Landwirthschaft, welcher ihrhöhere Zölle bringe, sondern der sie anleite , mehr und Besseres zu er¬zeugen.

Badische Chronik.
K . Mosbach , 10 . Okt. Don letzten -Sonntag Abend bisgestern Abend tobte -hier ein orkanartiger , sich zeitweise bis zurUnheimlichkeit steigernder Sturm , begleitet mit größtentherls un¬gemein reichen Niederschlägen . In Folge letzterer trat die Elz¬bach gestern Vormittag aus ihrem Bette und überfluthete -dasElzbachthal mit röthlich- gel-ben Wassermassen . Im Laufe desgestrigen Abends trat die Elzbach in ihr Bett wieder zurück . DerSturm hat mannigfach, besonders an Bäumen und Gesträuchen,Schaden angerichtet.

* Neberlingen, 10 . Okt . Wie die Großherzogin als treabesorgteLnndesmutter sich der Armen und Schwachen anmmmt und sie zu bcglücken weiß , dafür gab sie jetzt wieder anläßlich ihres Besuches des
hiesigen alten Spitals einen rührenden Beweis . Unter den Kranken be¬findet sich dort ein völlig gelähmter Mann , Namens Bommer , der sichnur noch mit Lesen und etwas Schreiben beschäftigen kann, auch ihn sprachdie hohe Frau theilnehmend an und erkundigte sich nach seinen näherenVerhältnissen. Als sie sein trauriges Schicksal erfuhr , fragte sie ihn,was er wohl gerne lesen möchte , und ließ ihm dann , dem „Seeb .

" zu¬folge , dieser Tage , seinem Wunsche entsprechend , das werthvolle zwei¬bändige Werk „Länder- und Völkerkunde " von Dr . Lehmann als „Er¬innerungsgabe " durch Vermittlung des hiesigen Bürgermeisteramtes zu¬gehen . Die Freude des Mannes über das schöne Geschenk läßt sich wohldenken . Die fürsorgende Theilnahme der hohen Frau für die Aermstenaber kann sich nicht schöner aussprechen als in solchen Zügen der
werkthätigen Liebe .

* Neberlingen, 8 . Oft . Ein schönes Geschenk zur Erinnerung andie Bahnerösfnnng erhieft heute Fräulein Helene John , Tochter desHerrn Gemeinderaths John , welche bekanntlich bei der Feier ein Gedichtan den König von Württemberg vortrug , aus dem Kgl . Geheimen Kabinet.Es ist dies, lt . „Seeb .
"

, das Bildniß des Königs von Württemberg ineinem schönen vergoldeten Rahmen mft der eigenhändigen Unterschriftdes Gebers.

Aus den Nachbarländern .
hd Kaiserslautern , 11 . Okt. (Tel .) Eine Typhusepidemieist unter -den in -ber Kammgarnspinnerei -Hierselbst beschäftigten Ar¬beitern ausgebrochen. 12 schwere Krankheitsfälle und ein Todes¬

fall sind in den letzten Tagen bekannt geworden. SchlechtesTrinkwasser soll die Ursache sein . (Ff . Ztg . )

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11 . Oktober.

Die freiwillige Sanitätskolonne des Männerhilfsvereins Mübl -
burg hält am kommenden Sonntag , den 13 . ds . Mts . ihre Schlußübung .Derselben liegt die Idee zu Grunde , daß auf dem nahegelegenen Ge¬lände der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe im sogenannten „ Ober¬feld" bei Einsturz eines Neubaues mehrere Personenzum Theil schwer, zum Theil leicht verletzt wurden .Die Verletzten sollen nach Anlegung von Nothverbänden aufden improvisirten Transpsriwagen verladen und nach dem Krankenhause( Turnhalle ) verbracht werden. Leitender Arzt der Kolonne ist HerrDr . B a u m st a r k- Mühlburg . Die Herren Oberst z . D . S t i e f b 0 l d,
folgen die Berliner und die auswärtigen medizinischen Gesellschaften, so¬wie die Berliner und die auswärtigen anthropologischen und naturwiffen -
schastlichcn Gesellschaften . Ferner werden die früheren nnd gegenwär¬tigen Schüler Birchows ihren Meister beglückwünschen ; dann folgen diefremdländischenDelegirten.

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 10 . Oft . Nachtrag zur Tagesordnung des Schwur¬gerichts für das 4 . Quartal 1901 . Samstag , den 12. Oktober,Vorniittags 9 Uhr : 14. Albert Wunsch aus Gaggenau wegen Todt-

schlags . — Montag , den 14. Oktober , Vormittags 9 Uhr : 15 . Emil
Franz Karl M a l e ck und Otto Muck aus Pforzheim wegen Sittlich¬
keitsverbrechens . Nachmittags 4 Uhr : 16 . Johann Frank aus Pforz¬heim wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports .

Kleine Zeitung .* Der falsche Oberstleutnant . Unlängst ging die Nachricht durch die
Presse, daß in Hagenau i . Elf . ein Offiziersbursche die Rollen ver¬
tauscht und sich als Offizier aufgespielt habe . Der Betreffende , ein
Pole , wurde vom Kriegsgericht zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt .Die Streiche des Pseudo-Offiziers waren , nach der „Köln. Ztg . " , ganzdrolliger Art . Der Pole begann seine „Offizierslaufbahn " damit , daßer Abends nach dem Zapfenstreich , bekleidet mit Mantel und Mütze seinesHerren , eines Oberstleutnants , und umgürtet mit dessen Schwert , stolzdurch die Straßen der Stadt wanderte. Unteroffiziere, die er dabei
auf Liebespfaden antraf , nahmen vor ihm schleunigst Reißaus , und das
grade stählte des Burschen Muth und veranlaßt« ihn zu neuen Probenseines Schauspielertalents . Eines Tags hatte aber allzu reichlicher Alko-
holgcnuß den Wagemuth des Unternehmungslustigen derart gesteigert,daß das Berhängniß nahte . Der falsche Oberstleutnant rebidirte Abends
zunächst die Wache der Infanterie -Kaserne und nahm Ehrenbezeug¬
ungen und Meldungen huldvollst entgegen , rüffelte auch einzelne Leute
wegen angeblich schlechter Haltung ganz gewalttg ab . In der Dragoncr -
kascrne wiederholte sich derselbe Vorgang. Auf dem Wege z ur Ar¬
tilleriekaserne begegnete ber „Herr Oberstleutnant " einem Artillerie -
Vizewachtmeister und Regimentsschreiber, den er um seine Urlaubskarte
fragte . Der Angeredete berief sich darauf , daß er als Träger eines
Offizicrssäbels selbstverständlich stets Nachturlaub habe. „Mensch , das

Hauptmann a. D . Zahn und Hofapotheker Stvocbc hab»n ihr Er¬scheinen zugesagt.
ß Ueberfahreu wurde am Abend des 7 . d . M . von einemFuhrwerk , Ecke Kaiser- und Kronenstraße, ein Mühlenbesitzer ausBlankenloch, wodurch er eine Knochenzersplitterung 'des EnkenEllenbogens und sehr wahrscheinlich auch noch eins innere Verletz ,ung erlitt . Die Schuld an dem Unfall trifft den Kutscher, 'der

überschnell fuhr . Derselbe hat sich um den Verletzten garnichtbekümmert.
8 Mansardcndiebstahl. Ueber 'die Mittagszeit , wurde amMittwoch in einem Hause in -der Eisenlohrstvaße eine ver¬schlossene Mansarde mittelst Nachschlüssel geöffnet und einemDienstmädchen 40 Mk. sowie eine silberne Remontoiruhr imWerth« von 20 M . und einem andern Menstmädchen 3 Mk . ge¬stohlen.
X Der Bürgerausschutz wird sich in seiner nächsten Sitzungaußer mit 'den bereits mitgetheilten noch mit folgenden Vorlagenbeschäftigen : 7 . Veräußerung eines im Baunwald an der Bann -wal-d-Allee östlich des Anwesens der Gesellschaft für elektrische .In¬dustrie gelegenen, 3500 Quadratmeter großen Geländestückssammt Baumbestand an die Maschinenfabrik „Autolog "

» für Er¬richtung einer Fabrik, für den Kaufpreis von 21 000 Mk . (excl.Baumbestan 'd, für den der Werth des Holzes zu vergüten ist) undHerstellung der Banuwsild-Allee vo« der Siemensstraße an in öst¬licher Richtung längs des Anwesensder Gesellschaft für elektrischeIndustrie bis zum östlichen Ende des zu veräußernden Grund¬
stückes als Ortsstratze, die mit Kanalisation und mit Gas - und
Wasserleitung zu versehen ist, mit einem aus Anlehensmitteln zubestreitenden Aufwand von 35 800 Mk. Die Herstellung dieserOrtsstraße durch die Stadt ist eine der Bedingungen des Kaufver¬trages Mt der Maschinenfabrik „Autolog"

. 8 . Herstellung 'des
Stephauplatzes als öffeutlicheu Platz und Dersehung desselbenmit einem öffentlichen Abort mit einem aus Anlehensmitteln zubestreitenden Gesammtaufwand von 50 000 Mk .
X Zur Frage der Errichtung einer Markthalle i»

Karlsruhe.
In der Begründung der stadträthlichen Vorlage „Herstellung desStrphanplatzes als öffentlichen Platzes", mit welcher sich der Bürgeraus -

fchuß in seiner nächsten Sitzung zu beschäftigen hat .wird von Herrn Ober¬bürgermeister Schnetzler di - Marfthallensrage erörtert und Folgendesausgcführt : '
„Nachdem nunmehr die Jnfanteriekaserne abgebrochen ist. muß überdie Verwendung des Geländes Bestimmung getroffen werden. Bekannt¬lich toar dasselbe für den Bedürfnißfall zur Errichtung einer Marftballein Aussicht genommen, und es ist auch von dem Stadt . Hochbauamt einProjekt für solche Verwendung ausgearbeitet worden . Nach dem sum¬marischen Kostenanschlag würde die Markthalle auf ungefähr 900 000Mark zu stehen kommen . Der Stadtrath glaubt jedoch der Ausführungdieses Projekts derzeit nicht näher treten zu sollen , weil nach den inanderen Städten gemachten Erfahrungen bei der gegenwärtigen Ein¬wohnerzahl der Stadt nicht erwartet werden kann , daß aus den Ein¬nahmen der Halle die Bettiebskosten und Kapitalzinsen auch nur an¬nähernd gedeckt werden, und weil im Hinblick auf die Finanzlage derGemeind-- , auf unabweislich bevorstehende anderweitige Unternehmungen( Krankcnhausbau ) , auf die schlechten Ergebniffe des EleftrizitätswerkeSund auf die über Handel und Jndusttie hereingebrochene Krisis die aller¬größte Vorsicht in der städtischen Finanzgebahrung geboten erscheint. DieErrichtung einer Markthalle wurde hier besonders aus Humanitären undsanitären Gründen gefordert, aus MUleid mit den Verkäufern und Käu-

ist mir neu "
, antwortete der Pole und stellte den Säbel seines Oberst¬leutnants stolz vor sich hin. „hier, das ist ein Offizierssäbel. Sie gehenmit zur Wache .

" Gehorsam folgte der „Vice " zur Artilleriekaserne.Dort wurde der Wachthabende „ angehaucht " und der „ Vice " wegen nichtStillestebens sogar thätlich angegriffen. Endlich aber schöpften die Ge-
matzregclten durch die stereotype Redensart dieses „Herrn Vorgesetzten" :
„ Mensch , wie kommen Sie mir vor , was soll ich mit Ihnen anfangen ?"
Verdacht. Zugleich bemerkte der Wachthabende die unter dem Offiziers¬mantel hervorschimmernden weißen Knöpfe einer Livreehose . Nun
folgte die Katastrophe. Mar . ließ den „Oberstleutnant" , der auch Lunte
roch und jetzt den „ Vice " jovial zu einem Glase Bier einlud, nicht mehranS dem Wachtlokal heraus und schickte einen Boten zum Regimentsadju¬tanten . Als dieser eintrat , erkannte er sofort die Lage und begrüßteironisch den „Kameraden"

. Die Abführung des jetzt geknickten Polenzum Militärarresthaus bildete den wirkungsvollen Schluß des Lustspiels.

Vermischtes.
— Kattowitz, 11 . Okt. (Tel .) Gestern sind auf 'der Grube

„ Saturn " 6 Bergleute verunglückt , 3 sind todt.hd Hansel (Wests. ) , 11 . Okt . (Tel .) Die hier entdeckten
Kohlenlager werden demnächst ausgebeutet werden . Eine neu¬
gegründete Gesellschaft hat bereits Terrainankäufe hier gemacht.— Stuttgart , 11 . Okt . (Tel.) Amtlich wird gemeldet :Der Oricutexpreß -Zug streifte heute Morgen 6 Uhr bei 'der Durch¬fahrt in Kornwcstheim eine still stehende Lokomotive, wodurch ein
Wagen des Zuges beschädigt wurde . Reisende sind nicht verletztworden , dagegen wurden 2 Angestellte der Schlafwa-gengesell -
schaft leicht verletzt . Tie Reisenden konnten Per Sonderzugweiterfahren .

— Petersburg , 11 . Okt . (Tel .) Der Brand auf der Naphtaaulagc der Firma Schibajew und Co . in Bibicibas ist noch nichtgelöscht. Verbrannt sind bisher 4 Bohrthürme, ein Reservoir und2 Naphtaspeicher dieser Firma , ferner 3 Bohrthürme und der
Speicher -der Kaspi - Schwarzen-Meer-Gesellschaft, sowie ein Bohr¬thurm und 2 Reservoirs der Bibieibatschen russischen Naphta -
gesellschaft .
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Sette 2. _fern , die gegenwärtig während der im Freien abgehaltenen Märkte allenUnbilden der Witterung ausgesetzt sind . Die Beseitigung eines solchenZustandes ist aber nur ein Nebenzweck der Markthallen und vielleicht nichteinmal ein vollständig berechtigter. Denn man kann wohl darüber in

Zweifel sein , ob die Belästigungen und etwaigen Schädigungen der Markt¬
besucher durch Witterungsexcesseden Nutzen aufwiegen, der durch die Ge-
ioöhnung an solche Einflüsse und durch die Abhärtung dagegen für Ge¬
sundheit und Charakter erwächst .

Das Hauptziel bei der Errichrung einer Markthalle mutz eine ver¬
nünftige Organisation des Lebensmittelverkehrs sein . Es ist noch nicht
lange her, das. man das Eindringen des Zwischenhandels in diesen Ber¬
kehr «üs eine mit allen Mitteln zu bekämpfende Kalamität ansah , daßman die Händler von den Märkten ausschlietzen wollte und den direkten
Verkauf der Lebensmittel durch die produzirenden Landleute an die Kon¬
sumenten als einen idealen Zustand betrachtete. Heute dürfte aber die
Erkenntniß der Unwirthschaftlichkeit eines solchen Verkehrs und der Roth-
Wendigkeit des Zwischenhandels sich über weite Kreise verbreitet haben.Denn offenbar ist es unsinnige, mit einem beträchtlichen Verderb an
Schuhwerk und Kleidern verbundene Zeitvergeudung, wenn zahlreicheBauern und Bäuerinnen — sehr oft aus weiten Entfernungen — zumMarkt wandern und dort einen halben Tag auf der Marktbank zubringen,um verhältnitzmähig geringe Quantitäten und Werthe der von ihnen pro-
duzirten Marktviktualien loszuschlagen . Das Eintreten des Zwischen¬handels , womöglich des Grohhandles , der die Waaren auf den Dörfernaufsucht und sie im Großen zur Stadt bringt , ist dem gegenüber ein ent¬
schiedener Fortschritt, der sich in volkreichern Städten auch unaufhaltsamvollzieht. Vertheuerung der Waaren ist davon nicht zu befürchten , wennder Zwischenhandel solid ist? Einem unsoliden, ausbeuterischen Handel,der dem Produzenten unverhältnitzmäßig viel anfordert , kann aber , abge¬sehen von der korrigirenden Konkurrenz der Händler unter sich, durchVerkaufs- und Einkaufsgenossenschaftenwirksam vorgebeugt werden.Eine moderne Markthalle soll nun in erster Linie dem Großhandeldienen und ein zentraler Stappelplatz und Aufbewahrrmgsraum für die
zum Markt gebrachten Waaren sein . Daraus folgt aber , daß eine solchenicht bloß aus einem Schutzdach für die Verkäufer und Käufer bestehendarf , sondern alle die Einrichtungen enthalten muh, die für den gedachten
Zweck erforderlich sind, namentlich Kühlräume mit den für die einzelnenWaarengattungen geeigneten Temperaturen , Wasserbecken für lebende
Fische, Waagen, Aufzüge, verschließbare Stände , künstliche Ventilation ,Zentralheizung und dergl. . Naturgemäß erfordert dies einen sehr be¬deutenden Aufwand, der sich nach den anderwärts gemachten Erfahrungenin einer Stadt von der Größe der unsrigen kaum rentiren kann . Selbstdie Marfthallen Berlins erzielten nur einen geringen Ueberschuß , näm¬
lich in den besten Jahren de§ letzten Dezenniums 188 797 Mark . Ganzgering sind die Ueberschüsse in Braunschtoeig, Frankfurt a . M . und
Leipzig , während Chemnitz . Hannover , Lübeck und Stuttgart Unter¬
bilanzen aufweisen. .

Nur die Dresdener und die Straßburger Markt¬
hallen, — beide , soviel bekannt ist, lediglich Schutzhallen — sollen höhereUeberschüsse erzielt haben. Man wird also hier die Errichtung einer
Markthalle noch nicht so rasch in Angriff nehmen können . Jedenfallsmuß dem Unternehmen eine durch mehrere Jahre fortgesetzte statistischeErforschung des hiesigen Marktverkehrs vorangehen» die bis jetzt fehlt . Die
Statistik muß die Art und Menge der zu berücksichtigenden Waaren , ihrenPreis , ihre Herkunft usw . feststellen , da nur auf Grund genauer Kennt-
nitz dieser Umstände die bauliche Einrichtung, die Verwaltungsorgani¬sation und der Gebührentarif zweckmäßig gestaltet werden können . Obder Stepbansvlatz für die Markthalle paffend ist, läßt sich zur Zeit mit
Sicherheit nicht beurtheilen : denn als unbedingt erforderlich muß eine
Gleisverbindung der Halle mit der Eisenbahn angesehen werden, um dieWaaren möglichst rasch und ohne häufiges Umladen, welches die Quali¬tät derselbenstark beeinträchtigt, nach der Halle verbringen zu können . Ob,!oo und in .welcher Weise eine Gleisverbindung zweckentsprechend herge¬
stellt werden kann, ist aber vor Erledigung der Bahnhoffrage nicht zubeantworten .

"

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Berlin , 11 . Oft . Der Reichskanzler begab sich zum Vor¬

trag beim Kaiser nach Hnbertnsstock .
M Berlin , 11 . Oft . In der gestrigen Sitzung der Stadtverordnete »»wurde beschlossen, der Kaiserin zum bevorstehenden Gevurtsage auch in

diesem Jahre keine Adreffe zu übersenden. Es ist dies eine Folge desbekannten Briefes des Oberhofmarschalls von Mirbach, der auf den
Geburstagsglückwunsch der Stadtverordneten hin s . Zt . denselben mit
dem Dank zugleich den Unwillen der Kaiserin über die kirchlichen Zu¬
stände in Berlin , für welche die Stadtverordneten mit verantwortlich ge¬macht wurden , kundthat.

— Bremerhaven , 11 . Oft . Das Quarantäneamt bat infolgeAuftretens der Pest an der asiatischen Küste des SchwarzenMeeres für von dort kommende Schiffe die gösunidheitspolizerlicheKontrolle angeovdnet.
— Frankfurt » 11. Oft. (Tel.) Die Börse eröffnete für Amerikaner

fest auf das Gerücht von der geplanten Vereinigung der Northern Pacific-mit der Great-Bahn. Im Lokalmarkt waren Hütten- «. Bergwerksaktien hoher .
hd Wien, 11 . Oft . Im Anschluß an eine Meldung , daß Kaiser• Franz Josef den Bürgermeister von Leitmeritz, Reichsraths -AbgeordnctenDr . Funke gegenüber sein Bedauern wegen der Spaltung der Deutsch -

Böhmen ausgesprochen habe, wird noch berichtet: Der Monarch hat in
der letzten Zeit seinem Unmnth über den ewigen Partei -Hader im dent-

■scheu Lager zu wiederholten Malen Ausdruck gegeben und lebhaft beklagt ,daß es ihm die Deutsche» so schwer machten , mit ihnen zu regieren . In¬
folge der scharfen politischen Gegensätze zwischen den einzelnen deutschen
Fraktionen sei es geradezu unmöglich , mit ihrer Hilfe eine Majorität zubilden, auf welche sich die Regierung auch nur halbwegs verlassen könnte .Der Kaiser äußerte sich u . A . dahin , daß an dem Versuch , mit den
Deutschen zu regieren , schon eine ganze Anzahl von Kabinetten gescheitert
sei. Sehr unangenehm ist auch der Monarch durch die Verzichtleistung
des Abgeordneten P r a d e auf seine Wahl als erster Bice-Präsident be¬
rührt worden. Wresl . G . -A . ) '

— Paris , 11 . Oft . Dem „ Gcmlois" zufolge wird der
Kriegsminister, General Andr6, den Wächter des Tnrenne -Denk -
mals bei Sasbach in Baden, Schnörringj seines Postens entheben ,weil von deutscher Seite erklärt worden sei, Schnörring leide an
Verfolgungswahn .

— Paris , 11 . Oft . Die konservativen Blätter greifen in
scharfer Weife die Schriftsteller Anatole, France , H6r6dia und
Zola an , weil sie in ihren mündlichen und schriftlichen Zeugen¬
aussagen in dem Prozeß gegen den Anarchisten Tailhade das ‘
litterarische Talent und den Charakter des Angeklagten rühmen.

hd Paris , 11 . Oft . Der Erzbischof von Aix wird , wie verlautet ,
wegen einer regierungsfeindlichen politischen Predigt , die er vor einigen
Tagen hielh» gerichtlich verfolgt und von der Regierung gemaßregelt
werden.

hd $ aris. 11. Oft. Der Budgetausschuß beschloß, den
französischen Missionen im Orient jede finanzielle
Unterstützung zu entziehen.

hd Aarts , 11. Oft . Der Finanzausschuß beschloß , die
Depositenzinsen der Sparkassen '/, pCt. Herunter -
» usetzen.

— Lissabon , 11 . Oft . Vor Eröffnung der neuen Kammer
findet voraussichtlich eine theilweise Neubildung des Kabinetts
^"" '

hd « onstantinllpel , 11. Oft. Der „ New - Dort Herold " erbot sich,
die von den bulgarisch - makedonischen Banditen für die Freilaffung der

A»nerikanerin Ellen Stone geforderten 25 000 Pfund ( 500 000 M .)
Lösegeld vorzustrecken. ( Ff . Ztg . )

— Toronto ( Canada ) , 11 . Oft . Das Herzogspaar von Cornwall
ist hier eingetroffen. Unter den ihnen überreichten Adressen befindet sich
eine solche von der Deutschen Gesellschaft . Der Herzog dankte für die¬
selbe und sagte , er nehme mit Vergnügen die Adreffe entgegen. Auf der
langen Reise habe er mit Vergnügen wahrgenommen, in wie hoher Acht¬
ung die deutschen Einwanderer in ihrem Adoptivvaterlandr als nützlicheund betriebsame Mitglieder des Gemeinwesens ständen .

Scheidung der ehem . Kronprinzessin Stephanie ?
hd Budapest, 11 . Oft . Der „Pesti Naplo " bringt aus angeblich

gut informirten Wiener Hoflreisen die Nachricht , daß die Ehescheidung
der Gräfin Stephanie Lonyay dort als eine abgeschloffene Thatsache er?klärt wird . Mm» glaubt , die Scheidung, deren eigentliche Veranlassung
nicht bekannt ist, werde in England erfolgen. Die Initiative soll vom
Grafen »usgehcn. ( Ff . Ztg . )

( Gräfin Stephanie Lonyay war bekanntlich in erster Ehe die Ge¬
mahlin des f Kronprinzen Rudolf von Oesterreich- Ungarn . Nach
lljähriger Wittwenschaft vermählte sich Kronprinzessin Stephanie am22 . März 1900 zu Miramare mit Eleiner Graf Lonyay. D . R . )

Der Thronwechsel in Afghanistan.
— Petersburg , 11 . Oft . Die „Nowoje Wremja " äußert sich zumTode des Emirs von Afghanistan dahin , derselbe werde wahrscheinlichWirren hervorr»»fen. Der Nachfolger Habibullah Khan könne darauf

rechnen , von Rußland wie von England als Emir anerkannt zu werden.
Falls derselbe genöthigt sei . gegen andere Prätendenten zu kämpfen ,
werde England ihn gewiß unterstützen. Britische Truppen werden in
Afghanitan einrücken und so werde Rußland veranlaßt sein » Maßregeln
zu ergreifen. Das Blatt bedauert» daß Rußland in Kabul keinen Ver¬
irrter habe «nd daher über die Vorgänge daselbst nicht unterrichtet sei.
Rußland müsse sich zu aktivein Vorgeben bereit halten und sich nicht nur
auf eine abwartende Haltung beschränken .

Auch andere Blätter halten es für möglich » daß England dm Tod
des Eniir zu »men Unternehmungen in Afghanistan benutzen werde . Auch
die russische Diplomatie müsse sich auf solche vorbereiten. Der Umstand,
daß der verstorbene Emir von England Subsidien erhielt und mit Eng¬
land Sonderabkommen traf , wird von der hiesigen Presse als offene Ver¬
letzung des Vertrages mit Rußland und als Verletzung der ruffischen
Jntereffen bezeichnet .

Der Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
— Rew-Aork » 11 . Okt. Nach einer amtlichen Meldung aus

Baranquilla wurde General Uribe am Trachna -Fluffe vollständig
geschlagen und soll am in Maracaibe angckommen sein.
Einer Depesche aus Caracas zufolge werde dort über die Möglich¬
keit einer friedlichen Regelung der Streitigkeiten zwischen
Venezuela und Kolumbien berathen.

England und Transvaal.
— London, 11 . Okt . Kriegsministcr Vrodrick richtete am 7„Oktober an das Parlamentsmitglied Sir Howard Vincent sin

Schreiben» in welchem er sagt :
„ Wir haben etwa 200 000 Mann und 450 Geschütze j,

Südafrika . lieber 200 000 Mann werden in England ausge,
bildet» wir haben daher keine Schwierigkeiten» die Feldarmee a*f
der erforderlichen Höhe zu halten . Sollten neue Verstärkungen
verlangt werden , so können wir mit größter Beschleunigung öent
Ansuchen entsprechen . Zur Zeit sind 69 verschiedene Truppen¬
körper irrt Felde, die vollständig ausgerüstet sind . Wir schaffen
monatlich etwa 10 000 frische Pferde nach Südafrika . Von einer :
linthätigkeit der Regierung oder einem Mangel an Theilnahme
derselben kann also keine Rede sein . In die Dispositionen Kit-
cheners , zu dessen thatkräftiger Kriegführung die Regierung volles
Vertrauen hat , hat sich die Regierung niemals eingemischt . Ast.
cheners Aufgabe besteht darin , kleine Trupps des Feindes über
eine Fläche zu treiben, die so groß ist , wie Frankreich und Spanien
zusammen, und zugleich Tausende Meilen Bahnlinien zu schützen .
Tie Negierung wird nicht davor zurückschrecken , von dem Lande
die Opfer zu verlangen , dir nöthig find» um dr» Krieg schnell zu
beendigen . Aber kein Kabinetsrath kann zu diesem Zwecke die
bereits getroffener. Maßnahme » noch verbesicrn, und besondere
Berathungcn der Minister könnten nur den Anschein erwecken, als
ob Mangel an Vertrauen zu der militärischen Kriegsleitung
vorliege.

"
— London, 11. Okt . Der Schntzkanzler Hicks - Beach hielt

gestern in Oldham eure Rede , worin er das Vorgehen
der Regierung bezüglich der Kriegsführung in ahn»
sicher Weise vertheidigte . wie B r o d r i ck in einem Brief
an Sir Howard -Vincent und betonte , die Regierung sei
dnrchairs in Uekereinstimmnng mit der Kapragiernng vorg«,
gangen . Bezüglich der Ausdehnnilg des Ariegsrechts i» dm
Kapkolonic erklärt Hicks - Beach , man habe Grund zu der
Verimfthnng , daß von de» Kapreöellen Mundvorräth « und
Munition für di « ZSuren durch die Kafenpkähe der Aokonte
eingeschmuggelt werden. Eine Aendernng der Geschäftsakt »»
nung im Unterhause erklärte Hicks-Beach durchaus für noth»
wendig, um die Obstruktion der Iren zu brechen und g<ch
der Zuversicht Ausdruck, daß ein Theil der liberalen Partei
bei dieser Aeuderung der Regierung ihre Unterstützung leihe-
Das vorn Parlament vewilligt « Keld fei durchaus noch nicht
erschöpft und er glaube nicht » daß eine Herbstsessiou noth »
wendig sei. *»!

Der deutsch - venezolanische Zwischenfall.
hd London» 11 . Okt. Nach einer Depesche des Bureau

Reuter aus New -Aork ist aus Port of Spain auf Trinidad folgen¬
des Telegramm eingetroffen, das über den Vorfall mit den Ma¬
trose « des deutschen Kreuzers „ Bineta " in PuertoCabello (Vene¬
zuela) ausführlicher folgendes berichtet:

Der britische Dampfer „Eden " meldet aus La Guaira :
Fünfzig deutsche Matrosen von der „Bineta " sind in Puerto Cabellö
in eine Prügelei mit d̂er Bevölkerung gerathen . Einige Polizisten
in Civil griffen ein und nahmen Partei für die Bevölkerung. Die
Prügelei wurde bann allgemein. Die Deutschen bewegten sich
dem Quai zu , wo sie sich an Bord des dort liegenden deutschen
Dampfers „Balesia" begaben. Inzwischen wurden zwei Unter-
ofiziere de! „Viueta"

, bie am Quai warteten , von der Polizei an¬
gegriffen. Sie leisteten Widerstand» und die Polizei verwundete
beide schlimm mit dem Säbel . Alle Deutschen an Land , die un-
bewaffnet waren, wurden verwundet. Die Unteroffiziere wurden
von der Mannschaft der „Valefia" an Bord derselben gebracht,
während die Bevölkerung und die Polizei sie immer noch mit
Stöcken und Steinen angriff . Tie wüthende Volkmenge suchte
sogar an Bord der „Balesia" zu kommen . Der Kapitän und die
Mannschaft verhinderte dies aber.

Inzwischen signalisirte der Kapitän der „Balesia" dev
„Bineta " eine Beschreibung der Lage der Deutschen , worauf die
„Bineta" ein Boot mit 30 Bewaffneten zur „ Valesia"

schickte .
Diese stiegen an der dem Quai entgegengesetzten Seite an Bord
und vermieden so eine Landung auf venezolanischem Boden. Die
auf 1200 Personen geschätzte Volksmenge zeigte noch immer eine
drohende Haltung » und nachdem einige Schöffe abgefcuert waren,
'befühl 'der Kommandant des Bootes der „Bineta " die Griffe des
Ladens vorzunehmen, ohne aber Patronen in die Gewehre zu
stecken . Als die Volksmenge das Geräusch des Ladens hörte,
verschwand sie schnell . Viel Erregung herrschte noch in Puerto
Cabello , als der englische Dampfer „Eden" abfuhr .

Es heißt, die venezolanische Regierung schreibe den Deutschen
die Schuld an dem Vorfall zu , und sie habe den deutschen Ge¬
sandten ersucht, sich wegen des Benehmens der Matrosen zu ent¬
schuldigen. In Caracas glaubt man , der deutsche Gesandte werde
Venezuela um Entschnldignng bitten . ( ?) (Ist . Z .)

Eine angenscheinlich aus amtlicher deutscher Huetke stammende
Darstellung des Zwischeilfalls, die soeben eiutrifft, lautet :

— Caracas , 11 . Oft . Ein Trupp venezolanischer
Polizisten , die als solche nicht kenntlich waren , versuchten
am Sonntag Abend in PuertoCabello 2 Unteroffiziere von
S . M . S . »,Vin r t a" s e st z u n eh m en . Die Unterosfiziere» die fichkeiner Schuld bewntzt waren » setzten sich zur Wehr und
wurde» mit Säbelhieben verwundet . In der Nothwehr
entrissen sie den angreifeuden Polizisten die Waffen
und vertheidigte» fich damit . Schließlich wurden sie
überwältigt nnd zum Verbinden der Wunden auf
einen in der Nähe liegenden deutschen Handelsdampfer
gebracht . Auf diesem Wege wurden sie von einem Volks¬
haufen , in dem sich auch Polizisten und Zollsoldaten
befanden , weiter angegriffen . Auf die Offiziere
des deutschen Handelsdampfers wurden Schüsse abge¬
geben. Zum Schuhe des Dampfers sandte der Kapitän
der „Bineta" 30 Mann ab. Die hiesige venezolanische
Regierung hat bei dem deutschen Vertreter wegen an¬
geblicher Gebietsvrrletzung Beschwerde geführt . Die
Beschwerde ist vorläufig mit einer R i ch t i g st e l l -
n » g des Sachverhalts auf Grund des telegraphische »
Berichtes des Kommandanten der „Viueta" nnter Vor¬
behalt deutscher Anträge ans Bestrafung der Schul¬
digen und Genugthuung znrückgewiesen worden.

Btnszug au» den Standesvücher« Karletrntze. 3
Todesfälle : ~N

7 .Oktbr. Luise Kaeflein, alt 44 I . , Ehefrau des Kanzleiraths Frmch
Kaeflein.

8 . . Josef , alt 1 I . 9 Mi . 19 T . . V . Mich . Bernhard , Zahntechniker8 . „ Jakob Best , Küfermeister, ein Ehemann , alt 46 I .
8 .Oktbr. Karl Göhringer , städt. Sekretär , ein Ehemann , alt 39 I .8 . „ Paula , alt 1 Mt . 25 T„ V. Berth . Hofheinz, Schlaffer. '

^

Wasserstand des Rheins .
Maaan , 11 . Oft . . Morgens 6 Uhr 5 .16 m, gest . 0,55 w«
Aeyt. 11 . Okt . Morgens 6 Uhr 3,84 steigt.
Ivakdsynt , 10. Oft . Morgens 7 Uhr 3,80 m, steigt.
AongiWi» . Hafenpegel . Am 10. Okt . 3,64 m (8. Okt. 3,46 m).

Wetterbericht des Centratbur. für Meteorot . m»d Hyvrogr.
vom 11 . Oktober 1901.

Während die Depression, welche gestern Wer Polen gelegen war,' nach Siebenbürgen abgezogen ist . hat sich der hohe Druck , dessen .Kern
Frankreich bedeckt , noch weiter in das Binnenland herein ausgebreitet ;
hier herrscht deshalb theils heiteres , theils nebliges Wetter . Die Morgen-,
tempcraturen lagen in Süddeutschland in Folge einer klaren Nacht nahe
dem Gefrierpunkt . Weiteres Anhalten des bestehenden Witternngs -,
charakters ist zu erwarten .

Wittrrungsbrodachtnngrn der Meteorwog . Station Karlsruhe .
Baronu Lhrru «. . « bsol.

Frucht. «Blak
‘v Oktober mm io U io Wut, fctauMl

10 . Nachts 9 ». 757 .6 8 .4 6 .9 84 SO heiter
11 . Mrgs . 7 U . 757 .3 2 .2 4.8 89 O
11 . Mittags 2 U . 755 .4 13 .4 6 .6 58 NO ? m

Höchste Temperatur am 10 . Okt . 12 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgende» Nacht 1 .7.

Niederschlagsmenge am 10 . Oft . 0.0 mg, .

AiMilsleüber Creditverhältniffe und Personen jeden Berufl
im In - und Auslande besorgt rasch und billigst di«
Süddeutsche Rnskuuftei Karlsruhe ,
Kaiserstraße 111 . 4925

Statt besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt theilen wir Freunden und

Bekannten mit , dass unsere liebe Mutter
und Grossmutter

Frau Christine Fossler,
Gymnasiallehrers - Wittwe ,

heute Früh unerwartet schnell in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1901
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag den
13 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr, vom Fried¬
hof aus statt. 11685

Trauerhaus: Yiktoriastr . 12a , 2 . Stock.



Rr. 239 . Badische Presse . Sette L

Kltitaoffc Seidenstoffe Panne - Sammete

11684

alle neubeite» der Saison
in einfarbig und gemustert.

schwarz und farbig,
cbluL und gestreift.

grösste Neuheit für Blusen und Besatz
« « in grossartiger musterauswabl. « •

S . Jllodel ,
Stttta ehe«. kü. Priitz-Klirl-DrliWer KarlsriiHe.

Unter dem Protektorate
r . « r. H. de» Prinzen Karl von Bade«.

Am SamStag den 12 . d» . Mt»„ Abends V,9 Uhr be¬
ginnend, findet im Kolosseumssaale, Waldstraße 16/18, die Feier des

X . itiftnngiiifeistes statt.
Unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen werden hiezu

freundlichst eingeladen .
11683 Der Vorstand .

Bei der ßro$$b. BofkircbemmisiR
ist eine Stelle im Tenor zu besetzen . Bewerber mit
den nöthigen stimmlichen und musikalischen Eigenschafteu
können sich bei dem Direktor genannten Instituts,
Hirschftratze 102, 4. Stock , melden ._ n65i

Lebensbedürfnissverein Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in Händen

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das
Markenbuch in unseren Filialen oder an unserer Hallptkasse
so rasch wie möglich abzuliefern. 11690.3.1

Loöw -Moelzle ,
päST Schuhwaaren -Haus ,

“ÄQ
gtaiTsvjivafge 187 «. u 679

Ballschuhe
in größter Auswahl und in allen Preislagen .

15 garantirt sichere Treffer
mutz jeder einzelne Theilnehmer schon bis IS . November d . I . erzielen.Nur einmalige Zahlung . Man verlange sofort kostenlosen Prospekt ..3.1 Pnioiinivh Esser , Bank -Kommission , Frankfurt a . M . 5650 »— Kostenlose » Rachschlagen siimmtlicher Prämienloose . M

Mann A Stumpe 8
3 V»—7 cm breite Verlängerungsborden
„Triltoy “ zur Ausbesserung und
Verlängerung von Kleidern unent¬
behrlich. Jede Farbe lieferbar.
Mann & S tu mp e ’s neue Mohair¬
borde „ Königin “ , mit glänz,
echtfarb. Tresse, enzückt alle tarnen .
Hann & Btnmpe ’s Kragen *
Einlage „ Porös “ ist nur echt mit' Firma auf Cartons.

Vorräthig bei

Jul. Strauss , Kaiserstrasse.
»Trllby «

L

Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird allein
vollkommen erreicht durch „ Mann & Stumpe ’s “
Blehairborden: Harke „ Original “ 18 Pfg. oder

^ Marke „ Königin “ 14 Pfg. per Meter und Ver -
• Ifingerungsborden „ Trilby “ , diese sind

nur Echt, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpe“, als einzige
Erfinder der Mohairborde , trägt . Nachahmung von Mohairborde „ Ori¬
ginal nur 5 Pfg . Nachahmung von „Trilby “ nur 20 Pfg.

'
.56538 .6 .1 _ Mann & Stumpe , Barmen .

Filderkraut ,
Prachtwaare, ca . 8— 10 Pfund schwer, treffen am Montag
de« 14 . Oktober mehrere Waggonladungen für mich
hier ein . Der Verkauf findet nur in meinem Geschäfte ,
Kaiserstraase 69 , statt. Preis pro Kopf IS Pfg .,
bei Mehrabnahme billiger.

Versandt nach AuSwSrtS prompt ab hier. Für Wieder¬
verkäufer Extra - Vergünstigungen . Für Karlsruhe -Mühlburg
franko HauS.

Eugen Weisenburger ,
Kaiserstraße 6S. ikmm

Foxterrier entlaßen,
ganz weiß , nur an den Ohren schwarz
getupft . Wicderbringer erhält Be¬
lohnung . Vor Ankauf wird gewarnt .
Schrift !. Mittheilung unt . Nr . B16679
an die Exped. der »Bad . Presse ".

Zn verkaufen.
1 eiserne gut erhaltene Kinder¬

bettstatt nebst Matratze, 1 Ameri-
kanerftuhf , sowie 6 harthölzerne
Rohrstühleund 1 Sitzbadewanne.
B16683 Adlerstr . 28 , part .

vis Llvlniselis Unfall-Versicherungs
Actien -Gesellschaft in Köln a. Rh.
gewährt unter äusserst vortheilhafiten
und liberalen

Bedingungen

%

« SB
0t-

& &
(insbesondere

deren Begleiterscheinungen .

die Generalvertretung : Fr . Maisch jr „ Karlsruhe .
Westendstrasse 32 . i

Pferdeversteigerung|
ans der j isv

Fotilenweide Rastalt s. » ! d » )

m Ssmstsg den 10. Lktsber d . F.
Vormittag» 10 Uhr werden

wegen Geschäftsaufgabe
1 älterer Hengst , leichteren

Schlages , lammfromm , ohne jede
Hengst-Manircn , vertraut im Geschirr,4 ältere Stuten , 3 leichteren
und eine schwereren Schlages und

8 ältere Wallachen , leichteren
Schlages , öffentlich gegen Baar -
zahlnng versteigert. Die Stuten
und Wallachen wurden bisher in
einem Wagen - Bermiethgeschäst in
Baden -Baden verwendet . Die Pferde
können vom Donnerstag den
17 . Oktober d. I . ab auf der
Fohlenweide Rastatt besichtigt, event.
auch bis zur Versteigerung aus freier
Hand verkauft werden . 5669a .2 .1

Butter ! Honig !
Je 10 Pfd .-Colli franco , 10 Pfd .

garantirt täglich frische u. schmack¬
hafte Ratnr - Knhmilch -Süßrahm -
Bntter Mk . 6.—, 10 Pfd . feinstenRatnr-Bicnen-Schlender -Honig
Mk. 4.— , zur Probe 5 Pfd . Äntter

5 Pfd . Honig Mk . 5.- . 5666a
ffi . A . 'toller ,Buczacz No. 2 , via Breslau .

Abend » */s9 Uhr :
Vereins -Versammlung

Vereinslokal „ zum Zähringer
Löwen " .

Ehemalige Pioniere Willkomm«
Der Vorstand.

im

Fette Hafermastgänse , nur prima
Waare , ä Pfd . 42—43 Pfg . , Vers.
tägl - geg.Nachn . v . Rnddiez , Schillel -
wellten b. Gr .- Fricdrichsdorf, Ostpr.
8V Utes

. täglich
abzugebenan solide » zahlungs.
fähige» Geschäft ; anf Wunsch
Vertrag. Wo ? sagt unter Rr.5889 » die Exped . der „Bad.
Presse ' 9. Rach auswärts gegen
Rückporto._ 3.1

Junge , gebildete Frau sucht anf
sofort ein
Darlehen von 7« Mark

anfzunehme « auf ein Jahr. Gefl.
Offerten unter Nr . B16686 nimmt
die Exped . der „Bad . Presse" entgegen.

Eine alte , in Baden gut eingeführte
Leben» versicherungs gesellschaft
sucht tüchtige

Inspektoren
mit festem Gehalt , Rcisespesenu . hohen
Bezügen zu engagieren . Gefl. Off. unt .
Nr . 10563 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten. 6 .5

tige Schneiderin
nimmt noch Kunde « au» in und
außer dem Hause .

Straße gelegenes Zimmer mit

10 Mark . B16675 .3 .1

Eine Bäckerei
Baden - Baden , ist unter äußerst
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , eventl. auch z« verpachten .

Zu dem Absatz ist ein größerer
Abnehmer gesichert.

Es ist einem weniger gut bemittelten
Bäcker seltene Gelegenheit geboten ,
sich ein Geschäft als eigen zu
werben , da die Anzahlung günstig ist.

Offerten sind zur Weiterbeförderung
unter Nr . 5671a an die Expedition
der „ Bad . Presse " einzusenden . 2.1

Erstklassige Ters .-Act .-9es .,
welche die Lebensversicherung und
Nebenbrancken mit theilweise
konkurrenzlosen Neuerungen be¬
treibt , sacht ihre mit grösserem
Incasso verbundene 5672a .2. 1
Cieiieral -Aareiitur

in Karlsruhe
an einen tüchtigen Vertreter zu
übertragen , der befähigt ist , Erfolge
in der Acquisition und Organisation
nachzuweiBen . Hohes festes Ein¬
kommen nebst Inkasso -Rente etc .
wird vertraglich zugesichert . Un¬
mittelbarer Verkehr mit der
Direktion . « Ausf . Off. von kautions -
fähigen Lew . unter „ Lebens¬
stellung “ an Haasenstetn &
Vogler, A.-B., in Karlsruhe erbeten.

Verlaufen
hat sich eine ganz weiße Bologneser
Hündin . Abzugeben Kaiserstr. 179
bei Kai - i Trost . Vor Ankauf
wird gewarnt ._ B16671

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. I0SM

Erbprtnzenstratze 21 , 2. Stock .

Ein gut erhaltener eis . 11666

Ovalofen
mittlerer Größe , wird billig abge »
gebe« . Kaiserstratze 88 , im Hof .

Dreisitziger Gänsestall zu ver¬
kaufen . Rüppnrrerstratze 29,
Hth . 1, 3 . Stock. 616676

Friseurgehilfe
kann sofort oder auf 15. d. M . eiu-
treten . 616681

Otto Hetzel , Kaiserstr 247 .

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , der auch etwas von der
Landwirthschaft versteht , findet auf
nächste Weihnachten Stellung bei

C. Kirchenbauer ,
Baugcschäft in Söllingen

_ _ bei Durlach _ 5599a .3.3
Eine tüchtige erste

Büglerin ,
die einer größeren Dampfwascherei
vorstchcn kann , wird bei guter Be¬
zahlung per sofort gesucht. 5438a *

IWstjtslhlNisttlt riegelhauaen
bei Heidelberg .

Ein reinliches Mädchen im Mter
von 15—17 Jahren wird sofort tags¬
über zu einem Kinde gesucht .
616668 Scheffelstr. 51 , III . rechts .

Ein braves fleißiges Mädchen
findet gutbezahlte Stelle . Mark -
grafenstr . 41 , I. 616550

Junge Mädchen
gesucht für leichte Beschäftigung in
der Dampf - Waschanstalt von A.
PfUtzner hier . 11524*

LthrMcheil-Gtsili-.
Für ein anständiges Mädchen ist

in meinem Geschäft gegen sofortige
Vergütung eine Lehrstelle frei .

Paul Roder ,Wäsche -Aussteuer -Geschäft
2 .1 Kaiserstratze 136 . 11665

Lehrstelle.
Für einen jungen Mann aus

achtbarer Familie ist in meinem
Agentur - , Wein - u. Fourage -Gcschäft
sofort oder später eine Lehrstelle zu
besetzen . 11301*
Karl Baumann, Karlsruhe,

Akademiestratze 20 .
Gesucht für sofort oder später ein

Lehrling ,
Sohn achtbarer Eltern . Tücht . Aus¬
bildung zugesichcrt. Bei Zufrieden -
heit sof . Vergütung . 11633.2.2

Leop . Fiebig ,
Pharmaceutische Spezialitäten und

Seifen en gros ,
Adlerstratze 24 .

Siß müssenU1G mUÖÜÜIl, gnchei, die j A,
"

gemeine Vacanzenliste für das
deutsche Reich“, Verlag E . Marlier,
Nürnberg 282, verlangen. 5145aBauführer!

Junger Man» , militärfrei , mit
allen vorkommenden Arbeiten auf
Bureau wie Bauplatz durchaus er¬
fahren , sucht , gestützt auf gute Em¬
pfehlungen , per sofort od. 1. November
passende Stellung . Gefl. Off. erb.
unter Nr . 5677» an die Exped. der
„Bad . Presse ". 2 .1

Reisender,
perfekt für jede Branche , sucht eine
dauernde , gut dotirte Stellung .
Erfolge sicher . 2. l

Offerten suh 816690 an die Exped-
der „Bad . Presse" erbeten.

Ein junger Mann , 25 Jahre alt ,
sucht Stelle als Wächter in einer
Fabrik oder irgendwo . Zu erfragen
Lamehstr . 19, Karlsruhe-Mühlburg.

Fräulein , in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , sucht in Bälde
Stellung als Haushälterin bei
ättercm Herrn oder Dame . Offerten
unter Nr - 616585 an die Exped.
der „Bad . Presse ". 2 .2

Geübte Maschinenschreiberin
mit guter Handschrift , im Rechnen
bewandert , sucht Stelle , hier oder
auswärts . Offert , unt . Nr . 616372
an die Exp . der „ Bad . Presse" . 2.2

1 Cohen !
8 Ein in bester Lage der
| Stadt gelegener Laben mit
gj großem Consum ist Umstände« halber sofort zu vermiethcn .B Gefl . Offerten unter Nr. 11663B an die Expedition der „Bad.
> Presse" erbeten .I

( hübsch möblirte (französ.) Man »
*V sarde am Ludwigsplatz an ge-bildetes Fräulein zu vermiethen .

Gefl . Anfragen unter Nr . 616275
an die Exp . d . „ Bad - Presse" zu richten.
Kaiserstr . 59 , 2. Stock, Seiten -
ww bau, ist eine Wohnung von 2
oder 3 Zimmern , Küche , Keller, anf
sogleich oder später zu vermiethen . -
Näh . im Laden daselbst. 11365*

Aarl -Wilhelmstraße 10 ist per sofort
eine Mansardenwohnung , be- i

stehend aus 2 großen Zimmern und -
Zubehör zu vermiethen . Näheres i
parterre . 11250*
tbAarterre- Wohnnng » 3 Zimmer, ”™

Küche und Keller nebst Zugehör, -
per sofort zu vermiethen . Näheres *
Douglasstr . 20 , p. r . 616623 .2.2
OSudolfstr . 9 ist eine Mansarden »

Wohnung von 2 Zimmern,Küche und Keller sofort oder i
später zu vermiethen . Näheres im
1. Stock. 616628.2.1 !

-T - II’ - I I-V- ---- ———' sardenwohnung , bestehend aus
2 Zimmern nebst großer Küche und
Keller , sof. oder spät, zu vermiethcn.
Näheres parterre . 616334

Wchimgzimmttha.
Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock

mit 4 Zimmern , Badezimmer , Küche
sammt Zugehör auf 1. Oktober zv
vermiethcn. 10879 *

Näheres daselbst 1. Stock oder

freundliche 2,Zimmerwohn « « g
U auf sofort zu vermiethen.

Zu erfragen Kapeüenstr . 86 ,
3. Stock , links . 11612 .5.2

Eine den besseren Ständen ange -
hörcnde kleine Familie , in der Oststadt
wohnend, beabsichtigt, ein gut möblirte »

Zimmer
sofort oder später an eine anständige
Dame billig zu vermiethen . 3.2

Gefl. Anfragen unter Nr . 616549
an die Exp . d. „Bad . Presse " erbeten .
Hlkadeiiiiestratze 28 , 1 Treppe hoch /^ sind 2 schöne , Helle, « « möblirte
Zimmer in gutem Hause z« ver¬
miethen . 616233 .6.3
zUahnhofstr . 50 , 2 Treppen hoch , ist

ein gut möblirtes fr . Zimmer
mit Pension an 1 od. 2 Herren billig
zu vermiethen. 816592 .2.2
c? > egenfeldstraße 1, 2. St -, find zwei^ schöne gut möbl. Zimmer ans
die Durlacher -Allee gehend, an ein od.
zwei Herren , mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 816677
Douglasstr . 20 , part ., r ., ist ein

schönes Mansardenzimmer per
sofort zu vermiethen . 816622 .3.2

Ein älterer Herr oder eine Dame
findet gut möblirtes Zimmer mit >
Pension und Verpflegung . Bahn »
hofftr. 59, 2 Treppen hoch. Bi®699****
/ Lrartenstraße 57 , 5 . St ., in der Nähe™ der Patronenfabrik , find ein gut
möbl. u. ein einfach möbl . Zimmer
sofort billig zu vermiethen . 816614 .2.2
fttoüesauerstraße 19, 4. St ., ist eine

gute Schlafstelle an ordentlichen
Arbeiter zu vermiethen . 616688 -
t '

vöthestraße 50 ist ein hübsch möb-
lirtes Parterrezimmer an

einen oder zwei Herren sofort od«
später zu vermiethen . 816689
Lr -apellenstraße 70 , 4. Stock , rechts ,« *' ist ein gut möbl . Zimmer so¬
fort od - später zu vermiethen . B , ,,8S
Oeopoldstr . 11, Querbau 3. St ., ist

ein schönes heizbares für sich ab¬
geschlossenes Zimmer an einen sol.
Herrn oder Fräulein sogleich zu ver¬
miethen. 816682
Oeopoldstraße 30 , 3 - Stock , ist ein

freundlich möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 816490 .2.2
Oessingstratze 49 , 3. Stock rechts , ist^ ein gut möblirtes Mansarden »
Zimmer an anständiges Mädchen
od. Herrn zu vermiethcn . 816665 .2.1
>IIlarienstraße 1, 3. Stock links , ist

ein gut möblirtes Zimmer mtt
separatem Eingang an einen besseren
Herrn sofort zu vermiethen . Auch ist
osort ein Zimmer mit 2 Betten zu

venniethen. 11523 *

^ Darienstraße 46 , 2 . Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer mit

2 Betten an solide Arbeiter billig
zu vermiethen . 816641 .5.4
Mankestraße 20 , 4. Stock rechts , ist -n ein Mansardenzimmer , für
Fräulein geeignet, sogleich billig zu
vermiethen. 816667
Ätchützenstraße 23 , parterre , können^ zwei solide Arbeiter Soft und
Logt» erhalten. 616506 .3L
^ ophienstraße 80 , 3 . Stock , links ,^ ist ein unmöbl. gerämn. Zimmer
zum Aufbewahren von Möbeln sogl.
oder später zu vermiethen , auch kann -
dasselbe an einen anständigen Herrn
oder Frauenzimmer abgegeben werden .
zNierderstratze 68 , part., ist sofort

ein möbl. heizb. Zimmer an
einen anständigen Herrn zu ver¬
miethen. 616377 .3 .2
dslterderstraße 87 , 3. St . links , ist

ein Mansardenzimmer mit
2 Betten zu vermiethen - 616672 .2 .1
Ftrielandtstraße 28 ist ein großes ,

2fe»str-, gut möbl . Parterre¬
zimmer mit 1 oder 2 Betten an solide
Herren oder Fräulein sofort oder später
billig zu venniethen . 616470L .3
Oähringerstraße 17 a, 3. Stock , ist

■O ein gut möblirtes Zimmer mit
Pension an soliden Arbester »«
vermiethen . 616540

Zimmer - Gesuch .
Schüler der 5tunstgewerbsch. sncht

in der Nähe der Anstalt ein möbl .
Zimmer , wenn mögl . mit v. Pension .
Off. an H. Westhoff , Dortmund ,» SuigSwall 16. - 5678»

Zimmer . Off. unter Nr . 616674 .an die Exped. der „Bad . Presse ".
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Herrmann , Niliftche IS,
Laden am Eingang ins Colosseum,

bietet die reichste Auswahl 11385 .4 .3pariser' u . Wiener ^ odellküte ,
ebenso wirklich schöne, geschmackvolleCapots , Toque - und runde Hüte

in jeder Preislage , außerordentlich billig .
Waldstraße 18 , Laden am Eingang in's Colosseum.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
. . u Vortheilc wegen unsere
« IL Strickmaschine ,

außerordentl . Leistungefähigkeit , große Nadelersparnih■ 4HK 1 Vermeidung von Lallmaschen , große Platzersparniß .
Strickunterricht gratis . 8673 .10

Maschine « stets vorräthig am Lager .Schwin u & ; Elirfeld ,Karlsruhe , Adlersttaße 84.
Alleinverkauf der berühmt . Strickmaschincnfabrik E. Oubied , Couvet (Schweiz ) .Weltausstellung Paris 1808 : Grand Prix (höchste Auszeichnung)

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines '
JB

Klaviers j*
sioh an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg - und Rüppurrorstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden .Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigstenI .ernklavier bis zum ideal vollkommensten Con -cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, -Geschäftsführer , Buchhalter etc. lässt die Firma ihren ®
Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr ^erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz |ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werdenin Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt . _

Reparaturen und Stimmungen von Kla - *
vieren werden zuverlässig und billig besorgt . 2326*

Var Elsässer Aaaren- und Resten -Geschäft
von

C
.

F
.

KOPF

Nächsten Mittwoch Ziehung
der Darmstädfer Pferde-Lotterie.

1 eleganter Wagen, Stüdipamtcr m. 2 Pferden
u. compl. Geschirr i. w . von ca. M . « « « « .

1 Reitpferd mit Sattel nnd Zaun
t. w . von ca. M . 2000 .

1 Stuhlwagen mit 1 Pferd nnd Geschirr
i. w . von ca. M . 1VVQ.

17 Pferds oder Pehlen im GesammtwertHe
von Mk. 10300 .

535 andere Gewinne im GesammtwertHe
von M . 5 <>oo .Loose ä 1 KIk ., 11 Loose IO Ulk .

Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .L. F. Ohnacker , Darmstadt .
In Karlsruhe in der Expedition der „ BadischenPresse ", sowie bei Carl Götz , Lederhandlung, K . Rein¬hard , E. Wegmann . 5657a

Hefte und billigste iigsquelle für

bei größter Auswahl . 10292 *

M . Raschdorff ,Filiale der Braiiuschweiger Wurstfabrik ,
Karlsruhe , Ecke Hirsch- und Amalienftraße .

Telephon Rr . 1548 .

ist ein großer

geeignet für Weihnachtsausverkauf rc . , für die Monate November
und Dezember , billigst zu vermiethe « . 11515 .6.2Näheres Leopoldstraße 4 , parterre .

Zwiebeln ,
prima Pfälzer Lagerwaare , em¬
pfiehlt pro Zentner mit Sack 3 Mk.,bei Mehrabnahme billiger . Versandt
unter Nachnahme stets zu den niedrig¬
sten Preisen . B16482 .3.2
Mich . Nuber in
QnUnttrr 10 Md - - Colli M . 6.50,Aipuiiec i/,Butter ' /,HonigM . 5.25
0. Silzer , Tluste 1/15 via Breslau .
dTj anldi »» chende erbalten iof,

pass . Angebote. Rück¬
porto . R . Beand erhörst ,
« auuheim , Holzstr. 3. 5479a .25.10

Perfekte Kteidermacherin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
im Ausnähen , sowie zur Anfertigung
feiner wie einfacher Damen - und
Kinderkleidcr , ebenso Jackenkleider .
Offerten bittet man unter Nr . B 1660C
an die Expedition der »Bad . Presse' '
ui richte». 3.3

Pnlfl sofort in jeder Höhe aufUlviU Schuldscheine, Wechsel , Po-
HWeWWun licen , Erbschaft , Hypothek
u . dergl . zu günstigsten Bedingungen .

» B. marller , Harsberg 52.

ft n lJ I Wer Darlehen ob . Hhpo-
tlolll ! thek sucht , schreibe an
s —zbbsb H . Bittner & Co . ,
tz annover , Hciligerstr . 93. 5417 »*

kianinv,
i ausgezeichnetes Instrument ,
l von Lipp - Stuttgart , wie
uen , ist zu Mk. 680 .— zn
verkaufen . — Originalpreis

! Mk. 1000.— . 10360 .8 .8
R . Hack ,

[ Cafe Grünwald , 2 Trevpcn .
« iinstiger Selegenheitrkauf !

delnäst sich jetzt

Waldstrasse 26
zwischen Kaiserstrasse und Zirkel .

’|0 Rabatt bei Baarzahlung.
11587A3

oooooooooooo

^ KHMgs-KWirerW . a
Kundschaft

g0 Meiner wcrthcn
und Gönnern die ergebene Mil¬

ls theilung , daß ich mein Damen - Q
X ConfeetionS . Geschäft seit X
v 1 . Oktober von Wald st r. 52 ü
0 nach 0"

. 588
ö 1 Treppe 0
0 verlegt habe. 11495.3.3 Q
Q Hochachtungsvollst Q
OgriraPaiiline Schütz, o
0 Woöes tt. tzonfection , 5
Q Amalienftraße 59 , 1 Tr. Q
OOOOOOOOOOOO

Spiegel ! Spiegel!
kauft man am billigsten in nur bester
Qualität und großer Auswahl im
Karlsruher Spiegelbazar von
A. JSgel, Ausstellung Ecke der Kreuz-
stratzeu . Markgrasenstr . 38. 10926 .6 .3

Oliver -
Sebreibmaschlne

Sichtbare63&1

' Meine Herren !^
I

Bevor Sie sich einen neuen

| Filzhut |
«

kaufen , beachten Sie die Preise und Qualitäten bei der für reell ■
undbilli g bekannten Hut - und Schirm -Firma W

l krMr Jos
.

Heisei
, |

Kaiserjkraße 122. 1364.2.2*£X

Hermann Boschert,
Bureau und AusstellungAdlerstrasse 44 , 2 . Stock .

Nur noch 7 Mark
kostet ein hochf ., weltbsr ., prelsgekr .

Müchler ’sches FIobert - Teschiag
zum Spatzen - und Scheibenschiessen .
Nussholzbackenschaffc , Eisenkappe ,Sicherheits Verschluss , Patronenaus¬
werfer , feststehender Lauf , ca . 90 cm
lang . Oal . 6 mm . Dasselbe , nur 75 cm
lang ohne Backe nur noch
5j Mk . Teschlng wie h'

jedoch Lauf "

zumKlappen
(Jagd -Tesch ,
Cal . fl oder 9 mm nur
noch 9 Mark . Neu !
Selbstspanner -Tesching
D. K G . M. nur 10 Mk.
Doppelbüchsen mit 2
ubereinanderliegend .
Läufen , oberer Lauf 6
oder 9 mm gezogen ,
unterer Lauf 9 mm glatt nur noch
14 Mark . Bo . mit nebeneinaaderlieg .
Läufen nur I6M . 100 Kugelpatr . flmm
70 Pf ., 9 mm Mk . 1.80. lOoSehrotpatr .,
6mm Mk . 1.75, 9mm Mk . 8.70. Riste
und Porto Mk . l .SO. Garantirt tadel¬
lose Waare bei höchster Schuss¬
leistung . Kein Risico , da Umtausch
oder Zurücknahme . Besser und billi¬
ger liefert keine Concurrenz . Hoch -
interess iilustr . Hauptcatal . sammtl .
preisgekrönterSchuss - u . Luxuswaffen
sowie .Neuheiten gratis und franco .

Westdeutsche Waffenfabrik
Wilh. MÜchler , Söhne,
Neuenrade ( Westf . ) 9 »

Grösstes Lager und Versand
. der Branche . a

Fässer , Ständer ,
neue Weinfässer von 50— 150 Str .,neue Krautständer , jede Größe ,
owic Wasch - Zuber und Kübel

empfiehlt zu billigsten Preisen Bi 6s6s
ßeorg Üörnar , Küferci u. Küblcrci,

Karlsruhe , 13 Bnrgerstr. 13.

Gänselebern
werden fortwährend angekaust.

Kreuzstraße 10 , 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*

Piano -Reparaturen
aller Art , auch Stimmen , werden auf 's
Pünktlichste ausgcführt von 9426

jr . Kunas ,
langjähriger Geschäftsführer der

Firma Schweisgut ,
Douglasstrasse 22 .

Umsonst -1
« Mt jeder Leser dieses Blatter , dem««Irre Waaren »och »nlelonnt sind,als Probestück nach Wunsch eins der nach¬

folgenden Gegenstände : Rafirmrster ,Taschenmesser, Tcheere, Uhrkette, echtsilberne Brache oder Portemonnaie »wenn er nach unserem Prospekt für Sin *
sührung unserer vorzüglichen Waaren in
Freundes -und Bekanntenkreisen sich bemühenwill , — Nach dem Auslande nnd an Minder¬
jährig « werden Probestücke nicht versandt .

Solinger Industrie -Werke
Adrian A8t « « lr , Commandit -Gesellsch»

HOLISOEN .
JlluftrirteS Hauptpreisbnch — Ans -
gabe 1* 01 , ca. 80 © Seite » graste-
stormat — versende» gratis ». franco .
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik - und Haus¬
industrie , einschließlich derjenigen unserer

Commanditäre ,

277 «.

Bedeutende Ersparniß !
Wie stelle ich meine Präparate zur

Haar. , Zahn- , Hand.
d . Hautpflege

selbst her ? Broschüre mit 3V sofort
mühelos u. billigst selbst anzüfert .
Älezevlm versendetgeg . l Mk. 5 Pf .

- - Marken 5637a
Kran Schreiner ,

Strassbnrg (Elf .) , Metzgcrgiessen 29.

I
durch welchen Herr Ka stcr Wilhelm
Weber , Karlsruhe (lt . seiner in der
Nr . vom 5. Sept . dss- Bl . erschienenen
Todesanzeige ) die Mittheilung er¬
hielt , daß sein Bruder , Herr Eniil
Weber , bei Dnrba « in Südafrika
den Tod gefunden habe, ist zu be¬
ziehen durch Eraat Fiedler , Ver -
Upsbüchhandliuig , Leipzig II , lind
kostet einschl. Porto , Kiste, nebst ein¬
gehendster Gebr .- Anw . u. Garantie¬
schein Mk. 6 . — (Nach» . 30 Pf . mehr ).
Anerkennungsschreiben und Prospekte
gratis und franko . 5643a .3.2

1899er Etterstadter
Eothwein

im Faß von ca. 20 Liter an per Liter
45 Pfg ..

in Flaschen per Flasche 45 „
bei 20 Flaschen per Flasche 4 » „
offen üb . die Straße Liter 15 „
1898er Nerrftädter
Rothwein

im Faß von 20 Liter an per Liter
«« Pfg .,in Flaschen per Flasche 60 „

in 20 Flaschen per Flasche 55 „
offen üb. die Straße '/« Liter 20 „

Diese Weine sind garantirt rein ,
flaschenreif und werden franko Haus
geliefert . 11086 *

Mo Raschdorff,
Ecke Hirsch- und Amalieustratze .

Telephon Nr . 1548 .

Hoh*nbh£* m
iUOr-MehL

Ärztlich empfohlen .
fliederlagen durchPlakate

ersichtlich.

Ilastatter

Spar -Kochherde
in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt 10628 .10 .9

Ernst Marx ,
Nankeftr . 24 , Sndstadt .

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 11. Oktober .

Abendgottesdienst 5*° Uhr -
Samstag den 12. Oktober .

Morgengottesdienst 0 Uhr
Jugendgottesdienst 3 ,
Sabdath -Ausgang 6"

m *
An Werktagen .

Morgengottesdienst 7 Uhr
NachmittagsgotteSdtenst 5 “ „
J - r . Religionsgefellfchaft.

Freitag den 11 . Oktober .
Eabbath - Anfang 5*® Uhr

Samstag de» 12. Oktober .
8 Uhr
2« -
4" ,
6» .
6*° Uhr
5 .

Morgeiigottesdienst
Schülergottesdi - nst
RachmittagSgotteSdicnst
Sabbath - Ansgang

An Werktagen
Morgeiigottesdienst
Nachmittagsgottesdienst

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel - Ansstattnng » - « «schüft
liefert a » zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen.
Ausstattungen
jeglicher Jlrt

gegen monatliche oder ' /. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad . Preffe " unter Nr . 11586 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.2

rv88e AusnaliHtetage
in Bettstellen , Waschkommoden, anderen
Kommoden, Spiegelschränken , Trüme -
aux, Konsolemit Stufe , Kameeltaschen-
divan , Ausziehtischen , Stühlen , zu
ganz billigen Preisen .
« 16447 .4.2 Stetnstraß « S .

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenscbrank
wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet«». *

Beschäftigungsgesuch .
Ein verheiratheter junger Ma «n

mit besten Zeugniffen sucht Stelle
als Aufseher, Magazinier , Burean -
diener oder Einkassirer. Caution kann
gestellt werden. Gefl . Anerbieten u«t.Nr . 816579 an die Erpedition der
„Bad . Presse". t »
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